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Im Aerdwybliloch

M. Schwab-Plüss.

Chumm, lieb di fescht an deer Wurzle,
wenn d'nit eländ witt iiberburzle
Gschwind pack do die beede-n-Escht
Und lueg, dä Stei do iscli fescht
Dort schwing di am Rüeteli uufe
Do darfsch mer es bitzli verschnuufe

Jetz wyter, satt an de Wände!
Sper di a mit beede Hände
Gsehsch, do isch e-n-alte Stock
Verryss mer dra nit der Rock
Er cha der nütze-n-als Stäge;
dä Schnorz do wird di woll träge.

Jetz häi mer's! Gottlob isch's is grote
De bisch e chly usser Ote.
Mer mache-n-e-n-Augeblick Halt
und luege-n-yne—n-in Spalt.
I nimm jetz my Cherze füre
und zünd der in d'Felsediire.

Gäll? Finschter und chüel isch's do unde ;

's hange Flädermüüs in de Schrunde.
D'Felswänd, die schimmere matt,
und der Bode-n-isch schlifrig und glatt.
Gim-mer achtig Es goht drum nidsig,
und der Chopf aschloh weer nit witzig.

jetz müese mer abehuure,
so dief chunnt die steinigi Muure ;

es clunkt eim, es deck eim d'Flue
mit ihrer Schweri zue.
Zweu Summervögeli chläbe
an der Felswand, ohni Labe.

Es foht eim wahrhaftig a gruuse.
Chumm, Liebe, mer wei wieder uuse
Wie äng und finschter derdoch
isch nit das Ärdwybliloch
Me freut si, isch d'Finschteri umme.
O Sunne, bisch is willkumme
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